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Verlangen Sie Prospekt oder unverbindliche Vorführung
durch den Generalvertreter

W. Häusler-Zepf, Ringütr. 17, Ölten

wird auch Ihnen, wie

schon so vielen,
unentbehrliche Wegbegleiterin

zum Erfolg sein.

Seit 40 Jatiren Henzi-Clichés

Arbeit und Aufstieg, das Sinnbild unseres Volkes.
Im Geschäftsleben gehl es nicht ohne gute Reklame.
R. Henzi St Co. AG., Graphische Kunstanstall, Bern. Tel. 21571
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Zellerbalsam
ein seit 80 Jahren bewährtes Naturpräparat,
bestehend aus balsamischen Essenzen,
ätherischen Substanzen und Medizinalpflanzen-
Extrakten. Der «Zellerbalsam» desinfiziert die

Verdauungswege, fördert die Verdauung und
bessert das Allgemeinbefinden.

Der Zellerbalsam hilft auch Ihnen Drum : schnäll en
Chnopf is Nastuch und Zellerbalsam nid vergässe

Flaschen à Fr. —.90,1.80, 3.50, 5.50 und 10.—.
Erhältlich in Apotheken und in den meisten
Kantonen auch in Drogerien.

Ein Qualitätspräparat von:

MaxZeîîer Söhne,Romanshorn
Apotheke und Fabrik pharmazeutischer
Präparate, gegründet 1863

Bei schlechter Verdauung, Appetitlosigkeit,
Blähungen, Aufstoßen, Magenkrämpfen,
Durchfall, Uebelkeit, Erbrechen, kurzum bei

Magen- und Darmbeschwerden hilft der

Magenbeschwerden
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AsUerbalsau»
eici ssii 80 3siicsci bswsiictss 5Iswcpcâpscsi,
bssteiiscici sus dsissmisciisn 5sssn?sci, âiiis-
cisciisci Zubstsc>?sci cmci I^sà!ns>pi!sn?sn-
5xìcsicìsci. 5>sc «^silscbsissm» cissicifì^isct ciis

Vsccisuucigswsgs, löccisct ciis Veccisuucig uciä

bssssci ciss ^iigsmsmbsfmcisu,

Oer 2ellerbslssm kilit suck Ikuen vrum: sckuâlì ei»

Lkuopl is dlssìuck unci 2ellerkslssin niel vsrgssse!

5!ssciisci à 5c. —,W, 1.80, 3.S0, S.S0 ucici 10.—.

5ciiâ!tiicii ici /^potiisksn unci ici cisci msisîsn
Xscitonsci sucii ici Ocogscisci,

5m kZusiitâtspcâpscst voci!

MDx2S!!sr Lökne.komsnskorn
^potksics ucicl 5sdcik piiscmZ!sutisctisc 5câ»

pscsis, gsgcücicist 1803

ksi sckisciilsc Vsccisucmg, ^.ppstiìiosigksit,
Liâiiungsci, ^.uistoiZsn, ^isgscilccâmpssci,

Oucciitsii, Usdsiicsit, 5cdcsciisci, icuc^um dêi

IVisgsci- unci VZcmdssclicvsccisn iiiiii cisc

^sgenbesàwerÂSN
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